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Was die Rriegs Bau⸗Runſtſey / ꝛc. 255
— — —

ſichtalſobald bemaͤchtigen / und in das Land alſo

einen offenen Paß und Repaß haben moͤge .

Sonſt koͤnnen die Autores / ſo von der Fortifi⸗

Stion geſchrieben / von den Vortheilen / und

hingegen wiederum von den Maͤngeln der Ve⸗

ſtung/ ſo auf Huͤgeln / Bergen / Felſen / ebenem

Lande / in Moraſte und Sumpff in Meer und

Waſſer / am Meer⸗See oder Schiff ⸗reichen

Ströhmen erbauet / worunter die letzten fuͤr die

beſten und bequemſten zu halten / mit mehren nach⸗

geleſen werden . Damit man aber auch hierin⸗

nen ordentlich procedire / ſo ſoll in den nachfolgen⸗
den Cayiteln von denNamen und Benennungder

Puncten / Linien und Winckel / ſo bey einer Ve⸗

ſtung zu oblerviren / erſtlich gehandelt / und dann

von der Orthographia , Ichnographia und Sce⸗

nographia derFortification auch gedacht werden .

-49. 461—1-3801-13 . C - 08νεσ

CApur II .

Von den Ramen und Benen⸗
nung der Puncten / Linien und Win⸗

ckel einer Veſtung / auch was darbey

zu obſerviren .

(9ν QAs Centrum einer Veſtung iſt / der⸗

jentge Mittel Punctvon wͤchem ale

Anien zumireul Fiiß enerdddcles
Figur gezogen/ egen einander glei⸗

cherGroͤſſe ſeyn.
R 4 ( 2 Die



oder Secong · Flane iſt das Theil der Sotee

322

276 Das lII. Capitel .

( 2) Die inwendige Polygonal -Linieiſt / waß
einen Circul in ſo viel gleiche Theile theilet 10
von einem Kehl⸗Punet zum andern gezogeniſt ,

G ) Die auswendige Polygonal .Linie iſt /
che von einem Bollwerck⸗ Punet zum andern a
ſer dem Circul gezogen wird .

( Y Die HauptLinie oder Capitale iſt / well
von dem Kehl⸗Punct bis an die Bollwerck⸗Sy
gezogen wird .

Der kleine Semidiameter iſt / welchet

516
9 bis auf den Kehl ⸗Punct gezogh

werd .

( 6 ) Der groſſe Semidĩameter iſt / welcher e
den Centro bis aufdieaͤuſſerſte Bollwercks Sy

he gezogen wird .

) Die Kehlinie iſt / welche von dem Kiſl
Punct bis an die Flanque gezogen wird .

( 8) Dieklanque , Schulter / Fluͤgel oh
Streichinie iſt / welche aus der Courtine biſ
die Face : oder Geſicht⸗Linie gezogen wird .

( ο Die Face oder Geſicht⸗Linie iſt / welche tun
dem Bollwercks⸗Winckel lincks und rechts gegh
die Flanquen gezogen wird .

( 10 ) Die gantze Courtine iſt / die Linie / ſo f ,
ſchen den Flanquen zweyer Bollwercke mitten l

ne lieget .
( 11 ) Das Stuͤck der Courtine iſt / welches 0

ſchen beyden Seconds - Hancs inne lieget.
( 12 ) Der Streich⸗Platz oder Courtins Flano
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Von den Namen und Benennunt ꝛc. 257

derFlancan / biß zu der beweglichen Streich⸗Linie .
( 13 ) Die beſtaͤndige Streich⸗Linie iſt / welche

aus dem Streich⸗Winckel biß zu demBollwercks⸗

Punet gezogen wird .

( 44) Die bewegliche StreichLinie iſt / welche

gus dem aͤuſſerſten Punet des Streich⸗Platzes biß
andie Geſicht⸗Linie gezogen wird .

(17)DerCentrums - Winckel iſt / welchen zwey

benachbarte Semidiametri mit ihrem Zuſammen⸗
Kauff in Centro machen .

( 16) Der Kehl⸗Winckel oder Punet iſt / wel⸗

chen zwey inwendige Poly gonal- Linien mit ihrem

Zuſammenlauff machen .

(17) Der Bollwercks⸗Punet oder Winckel iſt /

n die zwey Facen bey ihrem zuſammen Lauff
machen .

(18) Der kleine oder inwendige Streich - Win⸗

ckeliſt/ welchen die Courtine , und die bewegliche
Streich⸗Linie bey ihrem zuſammen⸗Lauff ma⸗

en.

( 49 ) Der groſſe oder aͤufferſteStreich⸗Winckel

iſt/ welchen die Courtine und bewegliche Streich⸗

1 in ihren zuſammen⸗Lauff auswaͤrts ma⸗

en .

( 20) Der Schuͤtzoder Tenaillen . Winckel iſt /
welchen die zwey beſtaͤndigen Streich - Linien mit⸗

ten fur der Courtine im Graben bey ihrem zuſam⸗
men Lauff machen .

( 21 ) Der Schulter⸗Winckel iſt / welchen die
Tace und lanc bey ihrem zuſammendauff machen .

R r ( 22 ) Der



278 Das ll . Capitel .

( 22 ) Der Winckel des Fluͤgels/ und derbenß
lichen Streiche iſt / welchen die Flanc und beweg beſfe
cheStreiche bey ihrem zuſammen Lauff machen, pro

( 23 ) Der Flanc - und Courtinen - Winckelſh aus

da die Flanc auf die Courtine faͤllet . gen
Von dieſenLinien und Winckeln nun ſind nath dee

folgende Axiomata oder Maximen , davon Cam. elfe

bray nachzuſehen lib . 2 . 0 . 1. wohl zu behallh 20 .

nemlich :
( 1) Es ſoll kein Punct / Winckel oderLinie anaue

ner Veſtung ſeyn / welches nicht von den andn
Puncten und Linien koͤnne geſehen und beſchutt ſeyt
werden / ſowol mit Mußqueten / als auch C
nonen . 60

( 2) Alle Defenſions · Linien ſollen ſich nachbs S
Feindes Angriff richten . un

( 3) Alles dasjenige / was vom feindlichen G for

ſchoß beſtrichen und getroffen werden kan / ſoly cke
pable ſeyn/ den ſtaͤrckſten feindlichen Waffen zuw fel

derſtehen. 55
4 ) Daß die Orte / die flanquiret oder mit G6“ woe

ſchüt beſtrichen und defendiret werden ſollen / oh —

den Orten / die ſie flanquiren und beſtreichen / nicht
weiter abgelegen ſeyn muͤſſen/ als ſo weit einMuß⸗
queten⸗Schuß ordinarie reichen kan / nemlich 6s ,

biß 70 . R .
6 ) Die Geſicht⸗inie ſoll lieber zu kurtz/ als l

lang ſeyn/ weilſie das ſchwaͤchſte Theil einer Vi⸗

ſtung iſt / dahero ſie auch am erſten und meiſtenat .
taquiret wird / und ihre Defenſion anderswo hen
holen muß (E0Die
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Von den Namen und Benennung ꝛc. 219

( 6) Die Flanehingegen je laͤnger ſolche iſt / je

beſſeres iſt / doch muß ſolches alles paſſable und

proportionable ſeyn/ weil die ſttaͤrckſte Detenſion

aus derſelben kommen muß / und primarid die ge⸗

gen überſtehende / nothleidende kacehernach auch

decondarid den Graben defendiren muß / auch

effectuiren 6 . Schuͤſſe von der Flanque mehr / als

20 . andere in Fronte alleine .

( Die Courtine ſoll nicht unter 30 . R. kurtz /
guch nicht über 50 . R. lang ſeyn .

6

( YDer Kehl⸗Winckel ſoll nicht unter 90 . Grad

eyn .

( 9 Der Bollwercks ⸗Winckel ſoll nicht unter

60, auch nicht viel uͤber 100 . Gr . ſeyn . Der

Stumpff⸗ Winckel iſt hierinnen der beſte

und kan kein rechter Winckel in dieſem Stuck

formiret werden ; bißweilen iſt ein Spitz⸗Win⸗
ckel unter 60 . Gr . auch gut / wenn nemlich der⸗

ſelbe auf die Seite eines Berges zugehet / da

das Bollwerck von keiner Seiten kan ruiniret

werden.

CAPUr III .

Von der Orthographia und
Profil einer Real⸗Veſtung / auch was

darbeny zu obſerviren .

Dde Orthographia bey der Kriegs⸗Bau⸗

Kunſt iſt nichts anders / als ein Bulkchſehee
—
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